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RVS 08.97.05 Anforderungen
an Asphaltmischgut

Diese RVS behandelt die Herstel-
lung von Asphaltmischgut auf
Basis der europäischen Normen
für Asphaltmischgut (siehe Abbil-
dung 4) umgesetzt mit den natio-
nalen Umsetzungsdokumenten
ÖNORM B 3580-1, B 3581, 
B 3584-1, B 3585 und B 3586-1.

Wesentliche Neuerungen

• Beim Mischguttyp der Sorte AC
D deck ist nunmehr ein Typ A6
zu dem bisherigen Typ A5

Für die Überarbeitung dieser RVS
tagte der Arbeitsausschuss der
Forschungsgesellschaft für Straße,
Schiene und Verkehr, „AA06-
Schichten aus Heißmischgut“, im
Wesentlichen parallel zu den
Überarbeitungssitzungen der vor-
stehend zit. ÖNORM Serie B
358ff. 

Mit 1. Februar 2010 liegt die Über-
arbeitung vor (siehe Abbildung
3).

Nachstehend werden aus diesen
RVS einzelne Punkte kurz ange-
sprochen.
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Editorial

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrte Leser!

Die Arbeitsgruppe Stadtstraßen
schließt diese Tage die Arbeit der
RVS-Serie für den Neu- und Um-
bau von PKW-Garagen ab. Damit
bietet die FSV gerade für die Pro-
blemfelder Parkdeck bzw. Garage
eine technische Festlegung für
folgende Aufgabenbereiche:

• Standortwahl
• Verkehrs- und lüftungstechni-

sche Planungselemente für die
zielgerechte Einreichplanung

• Technische Garagenausstat-
tung wie Lüftung, Brandschutz,
Wasserversorgung, Entwässe-
rung, Kontrolleinrichtungen.

Damit wird den Fachplanern eine
Grundlage in die Hand gegeben,
die alle notwendigen Planungs-
elemente und Garagenausstat-
tungen aufzeigt. Auch werden
 Kriterien der Wartung und Kom-
munikation mit anderen Anla-
gen behandelt. Der Bauherr und
Betreiber ist angehalten, die ge-
nauen Spezifikationen und Wün-
sche zeitgerecht einzubringen,
um im Sinne dieser RVS einen
erfolgreichen und reibungslosen
Ablauf der Planung und Aus-
führung zu gewährleisten. 

Die neuen RVS

• RVS 03.07.31 Vorplanung zu
Garagenstandorten

• RVS 03.07.32 Entwurfsgrundla-
gen für Garagen

• RVS 03.07.33 Technische Gara-
genausstattung

sind im FSV Shop erhältlich.

Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

Bericht zu 
aktuellen RVS

Bericht zu den mit 
Februar 2010 
erschienenen

RVS 08.97.05, RVS 08.16.01 
und RVS 11.03.21

Mit 1. Februar 2010 wurde die
Überarbeitung der 3 wesentli-
chen RVS-Regelwerke für die
Herstellung, Ausführung sowie
Prüfung und Abrechnung von 
Asphaltmischgut und die fertige
Asphaltschicht aufgelegt.

Notwendigkeit der Überarbei-
tung

Die zuletzt erfolgten Änderungen
der nationalen Anwendungsdo-
kumente im Bezug auf Asphalt-
mischgut, konkret die ÖNOR-
MEN Serie B 358ff, sowie Überle-
gungen aus Wirtschaft und Praxis
erforderten die Überarbeitung 
der (drei) maßgeblichen Asphalt-
RVS.
Mit 1. Dezember 2009 erschien
die ÖNORM (siehe Abbildung 1).
Daraus resultierend wurde die
Überarbeitung nachstehender
„Asphalt-RVS“ erforderlich (siehe
Abbildung 2).

Dipl.-Ing. (FH) Peter RIEDERER

B 3580-1 Asphaltbeton (AC)
– empirische Anforderungen

B 3581 Asphaltbeton für sehr dünne Schichten (BBTM)

B 3582 Softasphalt (SA)

B 3583 Hot Rolled Asphalt (HRA) 

B 3584-1 Splittmastix (SMA) – empirische Anforderungen 

B 3585 Gussasphalt (MA)

B 3586-1 offenporiger Asphalt (PA)–empirische Anforde-
rungen 

RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut 
(Stand 1. April 2008)

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten 
(Stand 1. April 2008)

RVS 08.16.08 Schichten für den ländlichen Wegebau 
(Stand 1. April 2008)

RVS 11.03.21 Asphaltschichten, Prüfung und Abrechnung,  
Abrechnungsbeispiele (Stand 1. April 2008)

RVS 08.97.05

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten

RVS 11.03.21 Asphaltschichten, Prüfung und Abrechnung,
Abrechnungsbeispiele

Anforderungen an Asphaltmischgut

ÖNORM EN 13108 -1 Asphaltbeton (empirische Anforde-
rungen)

ÖNORM EN 13108 -2 Asphaltbeton für sehr dünne 
Schichten

ÖNORM EN 13108 -5 Splittmastixasphalt

ÖNORM EN 13108 -6 Gussasphalt

ÖNORM EN 13108 -7 offenporiger Asphalt 
umgesetzt mit den nationalen Um-
setzungsdokumenten

Abbildung 1: Mit 1. Dezember 2009 erschien die ÖNORM

Abbildung 2: Die Überarbeitung nachstehender „Asphalt-RVS" wurde er-
forderlich

Abbildung 3: Überarbeitet mit 1. Februar 2010

Abbildung 4: Europäischen Normen für Asphaltmischgut 
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(Bundesstraßen A und S) betref-
fen, in diese RVS mit eingearbei-
tet. 
Auch wurden hier die Belange
der RVS 08.16.08, Schichten für
den ländlichen Wegebau einge-
arbeitet, die demzufolge auch
zwischenzeitlich zurückgezogen
wurde.
Die Anforderungen an die ferti-
gen Asphaltschichten sind tabel-
larisch aufgelistet. 
In den Tabellen 1 bis 3 wird der
Zusammenhang zwischen Größt-
korn und Schichtdicke im Bezug
auf die einzelnen Mischguttypen
und in Unterteilung der Straßen-
kategorien dargestellt. (Als Bei-
spiel wird Tabelle 1 auszugsweise
angeführt.)
In den Tabellen 4 bis 13 werden
die Anforderungen an Einbautem-
peraturen, Schichtdicken, Hohl-
raumgehalt, Verdichtungsgrad,
Schichtverbund, Ebenheit, Ober-
flächentextur und Griffigkeit in
einheitlicher Form „Mischgutsorte,
Straßentyp, Sollwert, Qualitätsab-
zugsbereich und keine Übernah-
me“ geregelt. (Als Beispiel wird
Tabelle 7 auszugsweise ange-
führt.)

RVS 11.03.21 Asphalt und As-
phaltschichten, Prüfung und
Abrechnung, Abrechnungsbei-
spiele

Die Überarbeitung dieser RVS
wurden nicht zuletzt auch auf-
grund der Änderungen in den
beiden vorstehenden RVS not-
wendig.
Demzufolge erfolgte eine Überar-
beitung der Tabellen, wobei aller-
dings auch entsprechende An-
passungen bei der Ermittlung von
Qualitätsabzügen und den anzu-
wendenden Gewichtungsfaktor (f)
vorgenommen wurde.
Neu hinzugekommen ist unter
Punkt 4 die Festlegung der Ent-
nahme- bzw. Messstellen, womit
die bisherige RVS 11.03.22, 

Prüfverfahren, Abnahmeprüfung
von Asphaltstraßen, eingearbeitet
wurde. (Demzufolge erfolgte auch
die Zurückziehung RVS 11.03.22)
Weitere Änderungen wurden hin-
sichtlich der Berechnung des
Mischgutmehrverbrauches sowie
der Ermittlung von Qualitätsabzü-
gen (Formeln) vorgenommen. 
Für einzelne Parameter (Korn-
größenverteilung, Verformungs-
beständigkeit und Hohlraumge-
halt) wurde ein Mindestabzug [€]
festgelegt. Des Weiteren wurde
eine Deckelung hinsichtlich der
Höhe der Qualitätsabzüge [€]
aufgenommen. 
In diesem Zusammenhang wird
voraussichtlich ab Mai diesen
Jahres ein Abrechnungsmodul
basierend auf MS-Excel 2007
über die FSV erhältlich sein.
Damit wird unter Zugrundele-
gung der aktuellen RVS die Er-
mittlung von Qualitätsabzügen
(Schichtdicke, Hohlraumgehalt,
Verdichtungsgrad, Schichtverbund,
Ebenheit, Bindemittelgehalt und
Siebdurchgang) sowie Mischgut-
mehr- bzw. minderverbrauch, für
den Anwender in benutzerfreund-
licher elektronischer Form er-
möglicht.
Dabei wurden die, in der gültigen
RVS festgelegten, Parameter und
Faktoren bereits bedacht und be-
dürfen daher keiner gesonderten
Eingabe.

Ausblick

Zwecks Regelung von Asphalt-
mischgut nach dem fundamenta-
len Ansatz, für welche die
ÖNORM EN 13108-1 Asphaltbe-
ton und die nationale Umset-
zungsnorm ÖNORM B 3580-2
die normative Grundlage bildet,
wird seitens des AA06 „Schichten
aus Heißmischgut“ im heurigen
Jahr die Umsetzung d.h. Neu -
schaffung einer eigenen RVS
(08.xx.xx) in Angriff genommen
werden.
In dieser RVS werden voraus-
sichtlich die Festlegungen sowohl
für das Asphaltmischgut, die ferti-
gen Asphaltschichten und die
Prüfung und Abrechnung für der-
artige Mischguttypen, d.h. gemäß
den „gebrauchsverhaltensorien-
tierten (gvo) Ansatz“, enthalten
sein.
Hierin können auch die derzeit in
der Entstehungsphase befind -
lichen normativen Regelungen
für Splittmastixasphalt (SMA) und

(Tragdeckschichten) dazuge-
kommen.
Die Unterscheidung ist darin zu
sehen, dass der Typ A5 eine
sehr dichte, der Typ A6 eine
dichte Konzipierung vorsieht.

• Weiters wurde der Typ A7 ein-
geführt, welcher für spezielle
Anwendungen (z. B. im Erhal-
tungsbereich, insbesondere für
den Handeinbau usw.) Anwen-
dung finden kann.

• Ein weiterer Mischguttyp findet
sich beim offenporigen Asphalt
(PA) mit der Kennzeichnung 
P4, welcher das Traggerüst für 
einen sogenannten halbstarren
Belag beschreibt.

• In Bezug auf die Gesteinskör-
nungen scheint nunmehr die in
der Normenreihe B 358ff neu
kreierte Gesteinsklasse GS auf,
welche im Wesentlichen die
Anforderungen der Gesteins-
klasse G1 zuzüglich Anforde-
rungen im Hinblick auf die
Qualität der Feinteile (MBF10)
sowie den Widerstand gegen
Polieren an feinen Gesteinskör-
nungen (PWS) beinhaltet. Diese
Gesteinsklasse wird im hoch-
rangigen Straßennetz Anwen-
dung finden.

• Die Zugabe von Ausbausas-
phalt ist bei den Typen 
AC deck A1, 
AC deck A5 und A6,
AC deck A7, AC trag T1, T2
und T3 sowie bei
AC binder H1 und H2 
zu lässig.

Die RVS 08.97.05 bittet in der Dar-
stellung der einzelnen Mischgut -
sorten und deren Kennzeichen
bzw. Beschreibung (z. B. in der
Tabelle 1), aber auch in den wei-
ters enthaltenen Anforderungs -
tabellen hinsichtlich Ausgangs-
stoffe, Zusammensetzung von
Asphaltmischgut und Asphalt-
mischgutkennwerte in der Ab-
nahmeprüfung sowie insbeson-
dere der im Anhang angeführten
Tabellen neben Empfehlungen
für die Auswahl von Asphalt-
mischgutsorten auch Darstellun-
gen hinsichtlich der Anforderun-
gen an Gesteinskörnungen und
Zuordnung von Bindemittel zu
den Asphaltmischgutsorten eine
erschöpfende Übersicht.
Weiters sind die Kategorien und
Bandbreiten für die Erstprüfung
von Asphaltmischgut gemäß den
entsprechenden ÖNORMEN der
Serie B 358x in übersichtlicher in
Art und Weise je Mischguttyp ent-
halten, sodass grundsätzlich für
den Mischguthersteller die we-
sentlichen Vorschreibungen und
Bestimmungen in dieser RVS
umfassend angeführt sind.

RVS 08.16.01 Anforderungen
an Asphaltschichten

In dieser RVS werden die Anfor-
derungen an die fertige Asphalt-
schicht quasi von der „Autobahn
bis zur Forststraße“ geregelt. 
Dementsprechend wurden auch
erstmals Vorschreibungen, die
Autobahnen und Schnellstraßen

Schicht, 
Mischgutsorte

Sollwert Qualitätsabzug Keine Übernahme 

� 98
Alle Schichten 

ausgn.:
MA, PA, BBTM,
AC deck A3, 
A4 und A7

Bundesstraßen
A und S sowie
Landstraßen

B und L

Ländliche 
Straßen 3)

97 bis 94 < 94

� 96 95 bis 92 < 92

Straßentyp

Verdichtungsgrad [1 %] 1) 2)

Prüfung gemäß ÖNORM EN 12697-8

Größtkorn
[mm]

 4,0 bis 7,0 4,0 bis 8,0

5,0 bis 9,0

7,0 bis 13,0 2)

16

22

32

AC trag,

AC binder

Asphaltmischgut-
sorte/-type

Schichtdicke [cm]

A + S sowie B + L  Ländl. Straßen 1)

Tabelle 1: Zusammenhang zwischen Größtkorn und Schichtdicke – Trag-
und hochstandfeste Tragschichten

Tabelle 7: Anforderungen an die Schichten - Verdichtungsgrad
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verbessern wurde in einigen Leis -
tungsgruppen eine übersicht -
lichere Unterleistungsgruppen-
struktur eingeführt.

Neu eingeführt wurden die
straßenbauspezifischen Leis tungs -
gruppen für „Verkehrszeichen“
und „Verkehrslichtsignalanlagen“
sowie die für den gesamten Tief-
bau relevante Leistungsgruppe
„Sanierung von Altlasten und
kontaminierten Flächen“. Diese
zuletzt genannte Leistungsgruppe
wurde in Zusammenarbeit mit
dem Österreichischen Was ser-
und Abfallwirtschaftsverband
(ÖWAV) erstellt. Im Zuge dessen
wurden die Aufzahlungspositio-
nen der gesamten LB-VI für das
Wegschaffen von kontaminierten
Materialien überarbeitet und an
den aktuellen Stand der Gesetze
und Verordnungen angepasst.

Einen weiteren Grund für eine
Überarbeitung der Version 01
stellt die Veröffentlichung der
ÖNORM A 2063 „Austausch von
Leistungsbeschreibungs-, Aus-
schreibungs-, Angebots-, Auf-
trags- und Abrechnungsdaten in
elektronischer Form“ mit 1.6.2009,
welche als Grundlage für die 
Erstellung von Normdatenträgern
für Standardisierte Leistungsbe-
schreibungen dient, dar. Diese
Norm erlaubt im Gegensatz zur
Vorgängerversion einige grund -
legende Neuerungen. So können
die Positionsstichworte statt 43
nun 60 Zeichen lang sein. Dies
minimiert das Erfordernis von Ab-
kürzungen in den Stichworten
und trägt somit zum besseren
Verständnis und zur Fehlerver-
meidung bei. Des Weiteren kön-
nen nun Grafiken direkt mit den
Positionen übergeben und somit
als nähere Umschreibung ver-
wendet werden. Diese und viele
andere Vorteile wurden genutzt,
um die Benutzerfreundlichkeit in
der Version 02 der LB-VI zu ver-
bessern. Für die Version 03 der
LB-VI ist eine eigene Leistungs-
gruppe für die, im Eisenbahn bau
immer wieder erforderliche, Kriegs-
mittelsondierung geplant.

Die Veröffentlichung der Version
02 der Standardisierten Leis -
tungsbeschreibung Verkehrsin-
frastruktur erfolgt voraussichtlich
im Oktober 2010 im neuen 
Datenträgeraustauschformat nach
ÖNORM A 2063. Somit ist die
Aktualität und Rechtssicherheit

durch die Anwendung der LB-VI
gegeben.
Für notwendige Ergänzungen
und eine laufende Aktualisierung
der LB-VI innerhalb vertretbarer
Zeitabstände wird die FSV auch
in Zukunft sorgen. Dieses Werk
wurde von Praktikern für Praktiker
geschaffen und kann nur verbes-
sert und weiterentwickelt werden,
wenn von den Anwendern kriti-
sche Rückmeldungen mit kon-

offenporiger Asphalt (PA) im Sin-
ne des „gvo-Ansatzes“ mit gere-
gelt werden.
Als Erscheinungszeitpunkt ist – in
Abhängigkeit des Fertigstellungs-
termins auf normativer Ebene –
der Herbst 2010 vorgesehen.

Dipl.-Ing. (FH) Peter RIEDERER
peter.riederer@bps.at

Die FSV veranstaltet zu den aktu-
ellen Asphalt RVS das Seminar
„Asphalt RVS 2010 – Was gibt es
Neues?“ Termine hierzu finden
Sie auf unserer Homepage unter
www.fsv.at

Aktuelles zur 
LB-VI

Die Standardisierte 
Leistungsbeschreibung für 

Verkehrsinfrastruktur 
(LB-VI)

Neuerungen der Version 02
der LB-VI

Die Standardisierte Leistungsbe-
schreibung Verkehrsinfrastruktur,
welche am 1. Oktober 2008 veröf-
fentlicht und somit zur Ausschrei-
bungsgrundlage für weite Teile
des österreichischen Tiefbaues
wurde, hat sich in den letzten 
beiden Jahren als praxistaugli-
ches Standardwerk etabliert. Über
115 Fachexperten aus den Berei-
chen Straßenbau, Eisenbahnbau,
Brückenbau, Tunnelbau und
Landschaftsbau haben in der
Zwischenzeit an der Verbesse-
rung und Aktualisierung des Wer-
kes weitergearbeitet. Dabei wur-
den sowohl die Rückmeldungen
aus der praktischen Anwendung
sowie die aktuellen Entwicklun-
gen der Normen, Gesetze und
Produktneuheiten berücksichtigt.
Um die Benutzerfreundlichkeit zu

struktiven Vorschlägen kommen.
Über die Homepage der FSV
www.fsv.at können Verbesse-
rungsvorschläge, welche allen
Anwendern nützen und dankbar
entgegengenommen werden, von
jedermann übermittelt werden.

Dipl.-Ing. Christian MANTL
mantl@fsv.at

Die LB-VI ist im Shop der FSV un-
ter www.fsv.at erhältlich.

01. Projektierung und Bauwerksprüfung
02. Baustellengemeinkosten
03. Vor-, Abtrags- und Erdarbeiten
04. Entwässerungs- und Kabelgrabarbeiten
05. Gründungsarbeiten
06.  Beton-, Stahlbeton- und Mauerungsarbeiten
07.  Oberflächenschutz und Abdichtung von Beton
08.  Stahlbau
09.  Oberflächenschutz von Metall
10.  Brückenausrüstung
12.  Steinsatz, Böschungs-, Ufer-u.Sohlsicherung
13.  Instandsetzungsarbeiten Bauwerke
15. Unterbauplanum u. ungebundene Tragschichten
16.  Bituminöse Trag- und Deckschichten
17.  Betondecken, zementstabil. Tragschichten
18.  Pflasterarbeiten, Randbegrenzungen
20. Lärmschutzbauten
21.  Sondergründungen
22.  Bohr-, Ankerungs- und Injektionsarbeiten
23.  Straßenausrüstung
24.  Sanierung Altlasten u. kont. Flächen
25.  Materialverwertung
26.  Untergrunderkundungen
27.  Landschaftsbau
28.  Kabelarbeiten
29.  Amphibien- u. Wildschutzeinricht., Zäune
30.  Verkehrslichtsignalanlagen (VLSA)
31.  Verkehrszeichen
42.  Ausbrucharbeiten UT
43.  Stützmaßnahmen UT
44.  Entwässerungsarbeiten UT
45. Abdichtungen UT
46. Betonarbeiten UT
47.  Nebenarbeiten UT
48.  Bauleistungen für Geotechn. Messungen UT
50.  Bohrungen und Versuche UT
52.  Düsenstrahlverfahren UT
53.  Rohrschirm UT
57.  Geotechnische Messungen UT
61.  Gleise Schotter
62.  Weichen Schotter
63.  Feste Fahrbahn
67.  Nebenarbeiten Oberbau
68.  Bettung, Gleis- und Weichenlage
69.  Komponenten (Lieferung)
90.  Prüfungen
98.  Regiearbeiten

Abbildung 5: LB-VI Version 02 – Leistungsgruppen (LG) Übersicht

Dipl.-Ing. Christian MANTL
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schung des gesamten im Boden
akkumulierten Streusalzes dauerte
bis in den Sommer. In ca. 350 m
Entfernung im Abstrom der Auto-
bahn (Abstrom) wurden ähnlich
hohe Salzkonzentrationen vorge-
funden, die in Form einer breiten
langgezogenen Kurve auftraten.
Im Zuge der Untersuchungen
konnte gezeigt werden, dass der
Großteil des im Winter 2005/2006
aufgebrachten Streusalzes über
die Längsentwässerungsmulde 
direkt in das Grundwasser ge-
langt und in die Salzkonzentratio-
nen mit zunehmender Entfernung
zur Autobahn nicht abnehmen.
Die gesamte Fracht wird somit 
bis zum nächsten Oberflächen -
wasser transportiert. Die Unter -
suchungen zur atmosphärischen
Streusalzposition durch Spritz-
wasser und Gischt ergaben einen
nur geringfügigen Einfluss auf
das Boden-Grundwasser-System.
Chlorid wird mit dem Nieder-
schlag im Frühjahr aus den Bö-
den ausgewaschen. Natrium erst
bis zum Spätsommer.

Dipl.-Ing. Judith UNTERKÖFLER
Dipl.-Ing. Dr. Martin GREGORI

Dipl.-Ing. Dr. Christian SCHOLLER
scholler.christian@aon.at
Dipl.-Ing. Christof KUHN

Dipl.-Ing. Wilfried PISTECKY

Die neuen Straßenforschungshef-
te können Sie im FSV-Shop unter
www.fsv.at bestellen.
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Berichte zu 
aktuellen Straßen -
forschungsheften

Heft 583
Auswirkung der Salz

streuung auf Boden und
Grundwasser 

Im Zeitraum von November 2005
bis März 2007 wurde der Einfluss
der Salzstreuung auf Boden und
Grundwasser an einem stark be-
fahrenen Autobahnabschnitt der
A 3 Südost Autobahn im Süden
von Wien untersucht.
Die Grundwasser- und Bodenun-
tersuchungen zeigten einen deut-
lichen Einfluss der Salzstreuung
auf die Salzkonzentration des ab-
stromigen Grundwassers im Ver-
gleich zu den oberstromig ge-
messenen Konzentrationen.
Der Haupteintrag von NaCI in 
den Untergrund erfolgte durch
Versickern der salzhaltigen Stra -
ßenabwässer in die entlang der
Autobahn direkt angrenzenden
Versitzmulden. Das im Boden 
akkumulierte Salz wurde durch
Regenereignisse bzw. durch Tau-
wetter mobilisiert und in das
Grundwasser verlagert.
Die Salzkonzentrationen im auto-
bahnnahen Grundwasser zeigten
im Laufe der Wintersaison mehrere
Intensitätsspitzen mit Werten, die
bis zu 300 % (entspricht ca. 
100 mg/l) über den Hintergrund-
konzentrationen lagen. Die Auswa-

Straße und Autobahn 6.2010

FSV-aktuell Straße:
„Österreich-Teil“ und offizielles
Organ des Bereichs Straße
der Österreichischen For-
schungsgesellschaft Straße –
Schiene – Verkehr (FSV)

FSV - Geschäftsstelle:
A-1040 Wien, Karlsgasse 5
Tel.: +43 1 5855567
Fax: +43 1 5855567 - 99
E-Mail: office@fsv.at
http://www.fsv.at

Schriftleitung:
Dipl.-Ing. Claudia Österbauer
(Kommentare, Anregungen,
Beitragsideen etc. erwünscht!)
Weitere Informationen und
Bestellmöglichkeit der Publi-
kationen der FSV auf
www.fsv.at. 
Bei Bestellungen im EU-
Raum bitte Ihre UID bekannt
geben (in Deutschland = DE
+ 9 Ziffern), da Sie so die
MwSt. sparen können.

Abonnementpreis 
der Zeitschriften
Straßenverkehrstechnik sowie
Straße und Autobahn 
für FSV - Mitglieder ermäßigt!

FSV-Schulung in Wien
Betriebspersonal von 
Straßentunnel
Datum: 2. bis 4.11.2010
Wer lädt ein: FSV 
Wo: FSV, Karlsgasse 5, 
1040 Wien 
Teilnahmegebühr: € 630,00 bzw.
Mitglieder € 490,00 (exkl. MwSt)

Weitere Informationen zu 
diesen und weiteren Veran -
staltungen und eine Online-
Anmeldemöglichkeit finden 
Sie auf unserer Homepage
www.fsv.at .

In der nächsten Ausgabe ...

...finden Sie die ersten Berichte
zum FSV-Verkehrstag 2010.

Abbildung 2: Cover CD LB-VI 01

Veranstaltungen 
und Seminare

FSV-Tagung in Wien
FSV-Verkehrstag
Datum: 17.6.2010 
Wer lädt ein: FSV 
Wo: ARCOTEL Wimberger, Neu-
baugürtel 34-36, 1070 Wien
Teilnahmegebühr: € 95,00 (exkl.
MwSt), Mitglieder kostenfrei!

FSV-Schulung in Wien
Verkehrssicherheitsauditoren
und Road Safety Inspektoren
Datum: 20. bis 24. 9. 2010 
Uhrzeit: jeweils 9:00 – 17:00 Uhr 
Wer lädt ein: FSV 
Wo: FSV, Karlsgasse 5, 
1040 Wien 
Teilnahmegebühr: € 1.250,00
bzw. Mitglieder € 990,00 (exkl.
MwSt)

FSV-Schulung in Wien
Brückeninspektoren 
Basislehrgang
Datum: 28. bis 30.9.2010
Uhrzeit: siehe Programm 
Wer lädt ein: FSV 
Wo: FSV, Karlsgasse 5, 
1040 Wien 
Teilnahmegebühr: € 440,00 bzw.
Mitglieder € 370,00 (exkl. MwSt)

FSV-Seminar in Wien
Umgang mit (kontaminiertem)
Aushub
Datum: 11.10.2010
Uhrzeit: 9:00 – 17:00 Uhr 
Wer lädt ein: FSV 
Wo: FSV, Karlsgasse 5, 
1040 Wien 
Teilnahmegebühr: € 280,00 bzw.
Mitglieder € 240,00 (exkl. MwSt.)

FSV-Seminar in Wien
Kommunale Straßen
Datum: 12. bis 21.10.2010
Wer lädt ein: FSV 
Wo: FSV, Karlsgasse 5, 
1040 Wien 

FSV-Seminar in Rust
Mobilitätspolitik in Österreich?
Datum: 28. bis 29.10.2010
Wer lädt ein: FSV 
Wo: Am Seekanal 2–4, 
7071 Rust
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